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Grenzen des schulischen Sachaufwands in der Stadt Nürnberg 

 

Die aktuell und absehbar weiterhin besonders kritische Haushaltslage zwingt uns zu einem sehr kritischen 
Blick auf eingereichte Rechnungen. 

 

Die Stadt Nürnberg finanziert nur den für den Schulbetrieb erforderlichen und zulässigen schulischen 
Sachaufwand. Drittmittel (v.a. Eltern / sonstige Unterhaltsverpflichtete) sind vorrangig in Anspruch zu nehmen, 
wo der Gesetzgeber es vorschreibt oder die Möglichkeit eröffnet. 

 

Keine Kostenübernahme durch Stadt Nürnberg 

Folgende Aufwendungen waren und sind weiterhin keinesfalls über Schuletats abzuwickeln: 

 Eintrittskosten 

 Geschenke incl. Aufmerksamkeiten für freie Redner und Honorarkräfte 

 Anerkennungsgaben 

 Preisgeld / Siegerpreise in Wettbewerben (hier Ausnahme über besondere Stellung „KeiM“ möglich) 

 Spenden an Dritte 

 Fahrkarten außerhalb Thematik „schulgesetzliche Schülerbeförderung“ 

 Blumenschmuck, außer bei Zeugnisverleihungsfeiern der Schule (dann nur sparsamer Umfang) 

 sonstige Raumdekoration und Saisonartikel 

 Werbeartikel / „Give-away“ (z.B. Kugelschreiber mit Schulprägung) 

 Bastelmaterial 

 Kochzutaten, soweit nicht unmittelbar prüfungsrelevant 

 Süßwaren 

 Dank- / Weihnachtskarten in Papierform 

 

Zusätzlich nicht für staatliches Personal (Zuständigkeit: Freistaat Bayern) 

 Fortbildungen / Dienstreisen 

 Kondolenzaufwendungen 

 

Belegeinreichungen 

Belege über obige Inhalte werden zurückgewiesen. 

 

Sonderfall Freikarten 

Beim Verteilen von Freikarten handelt es sich um einen städtischen Einnahmeverzicht. Hier ist ein strenger 
Maßstab anzulegen. Als Handlungsempfehlung kann folgender Katalog an die Hand gegeben werden: 

 Oberbürgermeister 

 Stadtratsmitglieder 

 Referenten 

 Dienststellenleitungen 

 Förderer 

 

Auf die Besonderheiten bei Bewirtungskosten (siehe Hinweisschreiben vom 04.03.2025) wird verwiesen. 


